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Kamarilla beabfichtigt den Sturz des 


London. Eine Reihe von Londoner Morgenzeitun: 
‚wie „Daily Herald“ und „News Chronicle“, 
n die von einer deutſchen Korreſpondenz verbreitete 
dung über eine Kamarilla, die den Sturz 
ünnings beabſichtige und deren Führer Gener a l 
n Schleicher und von Hammerſtein ſeien, in 
her Aufmachung. „Daily Herald“ fügt hinzu, daß auch 
latsſekretär Meißner der Kamarilla ange⸗ 
re. Man hoſſe, noch dieſe Woche den Rücktritt Brünings 
fabeizuführen, für den der Rücktritt des Wirtſchaftsmini⸗ 
ers Proſeſſor Warmbold das Signal geben ſoll. 


Rücktritt des Reichswirtſchafts⸗ 
* miniſters Warmbold 

Lerlin, Wie nunmehr feſtſteht, hat der Reichskanzler 
B Reichsprüſidenten in ſeiner Unterredung am Dienstag 
tag von dem Nücktrittsgeſuch des Reichswirt⸗ 
hatsminiſters Profeſſor Warmbold Kenntnis gegeben. 
* Lage der Dinge dürfte ſich an der Tatſache des Rück⸗ 


Keine Veſetzungsabſichten Polens 


berlin. Der pol niſche Botſchaſter hat nach einer 
hung Berliner Blätter aus London am Montag im Foreign 
ice dagegen proteſtiert, daß „gewiſſe engliſche Blöt⸗ 
* Hepeſchen veröffentlicht haben, in denen von polniſchen 
f rbereitungen zur Beſehung der Stadt Danzig die 
ne ist“. Her Botſchafter hat erklärt, daß dieſe Informationen 
er Grundlage entbehrten. 
* 
In, Warſchau. Der regierungstreue „Kurjer Czerwonh 
zu der Meldung des „Daily Expreß“ über den angeblich 
van geweſenen polniſchen Einfall nach Danzig, daß Gra⸗ 
lun „dieſe Senſation“, wie dies deutlich aus der Mel⸗ 
* hervorgehe, ſelbſt fabriziert habe und dafür die volle 
g antwortung tragen müſſe. Das Blatt fährt dann u. a. 
„Es iſt undenkbar, daß der Völkerbund und Polen einen 
7 ben auf jo hohen Poſten dulde, der ein kindliches Wahl⸗ 
5 ſument der Nationalſozialiſten von der polniſchen Gefahr 
r Mürde ſeiner Stellung autoriſiert und in das ſchmutzige 
lle ſeiner Perſon und ſeiner Regierung () das Gewicht des 
4 0 rbundes hineinzieht. Für Polen hat. Gravina als Völ⸗ 
undskommiſſar zu beſtehen aufgehört. Es bleibt nur Gra⸗ 
a als deutſcher Agent übrig“. 


italieniſche Preſſe zu den Gerüchten 


Ro m. In großer Aufmachung verzeichnet die faſchiſtiſche 
be die Gerüchte über den geplanten polniſchen Handſtreich 
Danzig und über den polnischen Preſſefeldzug gegen Danzig 
zn raving. Der „Lavoro Faſeiſta“ Hit ausführlich die 
wialtellungnahme der deutſchen Preſſe zu dieſen Vorgängen 
ler und erklärt zum Schluß: „Ohne auf die unerhörte Hetze 
polnischen Zeitungen einzugeben, die die Grenze jeglicher 
ibwürdigkeit überſteigt, ſtellen wir feſt, daß die deutſchen 
ungen nicht verfehlen, die agreſſive Haltung der Polen⸗ 
ſe zu unterſtreichen. 


Moskau beunruhigt 
Die Meldung engliſcher Blätter über eine 
tigte Veſetung Danzigs durch die Polen hat in Moskau 
In politiſchen Kreiſen wird 
grit würde, wenn fie einen ſolchen 
t unternähme, die Lage in Osteuropa erheblich ver. 
eien. Die ruſſiſche Außenpolitik lege Wert auf das 
seterbeſtehen Danzigs als Freiſtaat. Das Danzi⸗ 
als die Wilna⸗Frage. Ein pol⸗ 


lic blem ſei völlig anders, 
"sap Streit geben Danzig könne in Oſteuropa uns 
ſehbare Folgen hervorrufen. 


5 1 


dre 


kürt, die polniſche Regierung 


* 
Macdonalds zweite Augenoperalion 
Meer "don. Wie in gut unterrichteten Kreiſen verlautet, iſt 
deren alds Entſchluß, ſich einer zweiten Augenoperation cin 
5 N Auge zu unterziehen, darauf zurückzuführen, daß er 
ER Volz der Lauſanner Konferenz unbedingt wieder im 
bie beſitz ſeiner Geſundheit ſein wollte. Eine Ver⸗ 
ng der Operation hätte ſeine Teilnahme an der Kon⸗ 
8 mäaͤglicherweiſe in Frage geſtellt, 
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Kanzlers — Rücktritt des Miniſters 


Warmbold — Uebereinſtimmung zwiſchen Brüning und Hindenburg 


tritts nichts mehr ändern. Die Ernennung eines 
Nachfolgers für Profeſſor Warmbold ſteht bevor. Gerüchte, 
wonach im Zusammenhang mit dem Rücktritt des 
Reichswirtſchaftsminiſters eine allgemeine 
Umbildung des Reichs kabinetts erfolgen ſoll, 
werden an zuſtändiger Stelle dementiert. 


Völlige Uebereinſtimmung zwiſchen 

Reichspräſident und Reichskanzler 
Berlin. Zu dem heutigen Vortrag des Reichskanzlers 
beim Reichspräſidenten verlautet ron unterrichteter 
Seite noch, daß hierbei eine eingehende Ausſprache über die 
in nerpolitiſchen Fragen und die bei den Kabi⸗ 
nettsberatungen behandelten Gegenſtände ſtattgefunden 
habe, die bällige Uebereinſtimmung zwiſchen 
Reichspräſident und Reichskanzler ergeben 


2; b 0 Alle gegenteiligen Gerüchte ſeien unzutre Is 
end. 


Polen prokeſtiert in London 


gleus gegenüber danzig — Die Hetze gegen Gravina 
Rückwirkung in Italien und Moskau 5 


Kommuniſtenunruhen in Spanien 

Madrid. In der Ortſchoſt Bonillo (Provinz Albaceto) 
überfiel bie von Kommuniſten geführte Einwohnerſthaft die 
dortige Polizeiwache und entwaffnete ſie. Von den anweſen⸗ 
den vier Veamten wurde einer getötet und zwei ſchwer ver⸗ 
letzt. Weitere Zuſammenſtöße zwiſchen Kommuniſten und Po⸗ 
lizei ereigneten ſich in den Provinzen Burgos und Bada⸗ 
joz, wobei es insgeſamt 3 Tote und zahlreiche Verletzte gab. 
In Sevilla und einigen Provinzſtädten verſuchten die 
Kommuniſten, einen Generalſtreik durchzuführen. Die Ver⸗ 
ſuche ſcheiterten on den Abwehrmaßnahmen der Behörden. 


Produklionseinſchränkung 
der Spinnereien 

Lodz. Das Kartell der Spinnereien faßte den einſtimmigen 
Beſchluß, den Spinnereibetrieb während der Sommerſaiſon d. h. 
vom 16. Mai bis 12. Juni, auf 128 Stunden herabzuſetzen, was 
einer Verminderung der Arbeitszeit von 40 auf 36 Stunden in 
der Woche gleichkommt. In den mittleren und kleineren We⸗ 
bereien hat dieſer Beſchluß großes Aufſehen erregt. Man weiſt 
darauf hin, daß die Vorräte an Vaumwollgeweben minimal 
ſind und die ganze Aktion auf eine Erhöhung der gegen das 
Ausland ohnehin ſchon zu hohen Preiſe hinauslaufen dürfte. 


Polizei gegen Streikende in Amerika 


Bei einem Bergarhbeiterſtreik im Kohlenrevier von Cadiz im nordamerikalliſchen Staat 
Zur Unterſtützung der ſtaatlichen Organe wurde 
die dann die Ruhe wiederherſtellte. 


ſtößen zwiſchen den Streikenden und der Polizei. 
gezogen, 


Mai 1932 


gen über die am Mittwoch im 
örterung ſtehenden 
nalrates ab. 

Beſchlüſſe gefaßt. 

und der Heimatblock erklären, für 
ſtimmen zu wollen. 
auch für denkbar, 
Wahlen vom 24. April offenſichtlich gewordenen Wunſch der 
Bevölkerung nach einem Rechtskurs 
können. 
gierung, 
treten würde. 
ob den Parteien Bedenken 
wirkungen eines Wahlkampfes und 
gekommen jind.. Die Regierung hat jedoch ſehr nachdrücklich 
En Möglichkeit ſolcher Rückwirkungen aufmerkſam ger 
macht. 
Sozialdemokraten, für Freitag eine Vollſitzung des National⸗ 
rates einzuberufen, 
ausſchuſſes hinſichtlich der 
angenommen wurde. 
verſammlung findet erſt am 10. Mai ſtatt. 


81. Jahrgang 


Auflösung des dſterreichiſchen Siotionalcates? 


Wien. Die Parteien hielten am Dienstag Beſprechun⸗ 
Verfaſſungsausſchuß zur Er⸗ 
Frage der Auflöſung des Nati o⸗ 
Die Parteien haben noch nicht endgültige 
Die Sozialdemokraten, die Großdeutſchen 
die Auflöſung 
Der Heimatblock hält es aber 
in einer anderen Form dem ſeit den 


Rechnung tragen zu 
Von Regie rungsſeite wird erklärt, daß die Re⸗ 
falls die Auflöſung beſchloſſen würde, zu rück⸗ 
Am Abend hatte es den Anſchein. als 
wegen wirtſchaftlicher Rück⸗ 
einer Regierungskriſe 


Bezeichnend iſt es jedenfalls, daß ein Antrag der 


um über die Anträge des Verfaſſungs⸗ 
Auflöſung zu entſcheiden, nicht 
Die nächſte Sitzung der Voll⸗ 


Wirkung des öſterreichiſchen Jolltarifs 
auf den Export 

Wien. Aus Wirtſchaftskreiſen kommen Nachrichten über 
die letzte Verfügung Oeſterreichs, wonach unter den Waren, 
deren Einfuhr von der Erlaubnis der öſterreichiſchen Behörden 
abhängig iſt, als Polen betreffende Waren angeführt werden: 
Kälber, Schweine, Geflügel, Schmalz. Schweineſpeck, Fänſefett, 
friſches Fleiſch, Würſte, Flecht⸗ und Korbwaren, Galoſchen, 
Blechgeſchirr ulm. 

Von großer Bedeutung für den polniſchen Expart iſt get 
Kommentar zur Verordnung über den Zolltarif für Waren, die 
unter Diele Poſitionen fallen, beſenders für Schweine von 40 
bis 150 Kilogramm und darüber, friſches Fleiſch, alſo auch ge⸗ 
ſchlachtete Schweine und Kälber, braucht man keine beſondere 
Erlaubnis, ſofern die Transporte den Beſtimmungen über den 
Viehumſatz entſprechen. Daraus folgt, daß hauptſächlich Waren 
des erſten Bedarfs von 40 Kilogramm aufwärts der neuen 
Warenreglementierung nicht unterliegen. 

* 

Wien. Die Preſſe kritiſiert die 
ſchränkung der Einfuhr ſehr heftig. Die Anſicht herrſcht vor, 
daß dadurch die Paſſivität der Bilanz nicht behoben werde, 
dafür aber die öſterreichiſche Ausfuhr eine Kataſtrophe erleide. 
Die Ausführungsbeſtimmungen zu dem Einſchränkungsgeſetz 
ſind noch nicht erſchienen. Die Beſchränkungen ſollen, wie es 
heißt, nur vorübergehend ſein. Sie hören auf, wenn mit den 
einzelnen Staaten Handelsverträge abgeſchloſſen werden, die 
den herrſchenden Bedingungen entſprechen. 


Stappellauf 
Edingen. Am Sonnabend wurde auf der Werft in Hel⸗ 
ſinpor das Schiff „Lwow“, der polniſch⸗britiſchen Schiffahrts⸗ 
geſellſchaft vom Stapel gelaſſen. Taufpatin war Frau. Leit ⸗ 
perer, die Gemahlin des polniſchen Geſandten in Kopenhagen, 
Dem Akt wohnten Vertreter der polniſchen Geſandtſchaft und 
der däniſchen und polniſchen Behörden bei. 


Verordnungen zur Be⸗ 


Ohio kam es zu ſchweren Zufammen 
Militärverſtärkung herber⸗ 


Die Wahlen in Frankreich 


Gewinn und Verluſt der Parteien — Unentſchiedene Haltun 
zwiſchen Herriot und den Sofia n 


Paris, Das franzöſiſche Junenminiſterium veröſſentlicht 
folgende amtliche Zahlen über den erſten Wahlgang: Von den 
für Frankreich und Algier ſreien 605 Kammermandaten liegen 
die Ergebniſſe aus 603 Wahlbezirken vor. Als endgültig ge⸗ 
wählt können davon 244 Abgeordnete gelten, während 359 in die 
Stichwahl kommen. Die 244 Sitze verteilt, ſtellen ſich nach Ge⸗ 
winn und Verluſt folgendermaßen dar: 

Gewinn Verluſt 


Konſervative 2 Mand. 0 0 Mann. 
Republikaniſch⸗demokratiſche Union 44 Mand. 1 5 Mand. 
Unabhängige Republikaner 14 Mand. 2 1 Mand. 
Zinfsrepublifaner (Tardieu) 35 Mand. 3 8 Mand. 
Nadilale Linke 24 Mand 2 0 Mand. 
Raditale Sozialiſten (Herriot) 63 Mand. 6 0 Mand. 
Sozialrepublikaner 5 Mand. 1 1 Mand. 
Sozialiſten (Blum) 4b Mand. 3 2 Maud, 
Volksdemokraten 1 Mand. 1 0 Mand. 
Kommuniſten 3 Mand. 0 1 Mand. 
In parlamentariſchen Linkstreiſen mißt man der im erſten 


Wahlgang hervorgetretenen Tendenz eine weit größere Bedeu: 
tung zu, als man fie in Rechtskreiſen wahrhaben will. Man geht 
ſogar ſoweit, von einer Erſchütterung des Kabinetts 
Tardieu zu ſprechen und den Radikalſozialiſten in der zus 
zünftigen Kammer 140, den Softaliſten etwa 120 Mandate zu 
grophezeien, Aus dieſer, natürlich mit Vorſicht aufzunehmenden 
Berechnung zieht man den Schluß, daß die Wiederbele⸗ 
bung des Linkskartells nicht ausgeſchloſſen ſei. Aller⸗ 
dings muß hinzugefügt werden, daß ſich Herriot als Führer der 
Nadifaljezteliiten im Wahlkampf gegen eine Re gierungs⸗ 
bildung mit den Sozialiſten ausgeſprochen hal. 


Herriofs Abſichten 
Paris. Herriot iſt nach Paris abgereiſt, um mit feinen 
politiſchen Freunden über die künftige Haltung der Partei zu 
beraten. Vor jeiner Abreiſe erklärte er, daß nach den ihm von 


— 


N = a % 1 
Blitzſchlag in die Burg 
Götz von Berlichingens 
Die Burg Götz von Berlihingens mit der Eiſernen Hand, 
Burg Hornberg g. N., wurde kürzlich durch Blitzſchlag ſchwer 


beſchädigt, ſo daß bis auf weiteres das Gebäude abgeſperrt 
werden mußte, da Einſturzgefahr beſteht. 


Juerg menge 
äuselnänderg 


(31. Fortſetzung.) 


Niemals, jelbit in den liebeſeligſten Wochen vor und nach 
ihrer Hochzeit hatte er ſolch leidenſchaftliche Worte füt fein 
Weib 1 mie fetzt. wo er über die regloſe Geſtalt hin⸗ 

geneigt ſtand N 

Rosmaries Lider lagen ſchwer auf der Wölbung der 
Augen; der Mund, der ihm einſt ſo verheißend gelacht hatte, 
war zu einer harten Linie aufeinander gepreßt. Szengeryi 
vergaß die Gegenwart des Schwiegervaters und überſtrömte 
das bleiche Geſicht mit einer Flut von Küſſen, horchte mit 
verzerrtem Geſicht auf den leiſen Schlag ihres Herzens, der 
in ſchleppender Langſamkeit an fein lauſchendes Ohr drang, 
und hob dann mit eſſerner Entſchloſſenheit das Geſicht empor. 

„Vater, ich bleſbe! Uebernimm du die Leitung der 
Expedition!“ 

„Bela, du weißt nicht. was du ſprichſt.“ 

„Ich weiß es.“ f 

„Nein! Du haft unterſchrieben. Der Vertrag ift bindend 
Deine ganze Zukunft iſt untergraben, wenn du wortbrüchig 
mirjt,“ ER 

„Ich werde ins Ausland gehen und mir dort eine neue 

Exiſtenz gründen.“ \ 

„Bela!“ Török zwang die erregten Männerhände, die 

Rosmaries Geſicht ümklammert hielten, 1 5 und nahm ſie 
zwiſchen die ſeinen. „Man muß in jeder Lebenslage die Ver⸗ 
aan obenan ſtehen laſſen, mein Sohn! Dieie Nerven: 
riſe —.“ 

Draußen ſchellte die Klingel durch das Haus Dann kam 
eine Stimme von der Diele her, die Szengeryis Blut aus 
allen Adern zum Herzen riß 

„Horvathl — Vater, ich kann ihn nicht ſehen!“ 
„Halt du ihm irgendwelche Vorwürfe zu machen?“ Töröks 

. lagen in ſtrengem Forſchen in denen des jungen 

annes, 
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Vevorſtehendes Wahlbündnis 


der Pariſer Parteileitung zugegangenen Informationen 70 €»: 
zialiſten bei der kommenden Stichwahl beſte Ausſichten auf Er⸗ 
folg hätten, während in 88 Wahlbezirken ein radikalſozialiſti⸗ 
ſcher Kanvidat an der Spitze ſtehe und ſicherlich gewählt werde. 
Daraus ergebe ſich als wahrſcheinliches Endergebnis ein ſo⸗ 
zialiſtiſcher Block von 115 bis 120 und ein vadikalſozialiſtiſcher 
Block von 145 bis 150 Abgeordneten. 

Die Sozialiſten würden ſich nunmehr mit der Frage 
der Beteiligung an der Regierung beſchäftigen müſſen. 
Die Radikalſozialiſten werden auch in Zukunft an dem Pro⸗ 
gramm feſthalten, daß er während des Wahlſeldzuges ent: 
wickelt habe. Diejenigen, die ſchon jetzt an der Börſe aller: 
hand Manöver verſuchten, würden beſſer tun, ſich ebenſo ruhig 
zu verhalten, wie er und ſeine politiſchen Freunde. Auf die 
Frage, ob er ſich an einer etwaigen Konzentration beteiligen 
werde, erklärte Herriot, er werde keinen Antrag annehmen, 
die Verantwortung für die Bildung einer Negierung nach dem 

Muſter von 1924 noch einmal zu übernehmen. 


Deutſche Beſchwerde in Kowno 


Vefürchtung über die Wahlfälſchungen im Memelland 


Kowno. Der deutſche Geſandte in Kowno, Morath, if 
bei der litauiſchen Regierung vorſtellig geworden und hat Be⸗ 


ſchwerde darüber geführt, daß das deutſche Generalkonſulat in 


Memel vor einigen Tagen bemalt und beſudelt worden iſt. Der 
litauiſche Außenminiſter Zaunius hat, wie in ſolchen Fällen 
üblich, die Beſtrafung der Täter und eine gründliche Unter: 
ſuchung zugeſagt. 

Gleichzeitig hat der deutſche Geſandte darauf hingewieſen. 
daß die verſchiedenen litauiſchen Maßnahmen im Memelgebiet 
wie die Einbürgerung von Litauern, die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Wahlausſchüſſe und die verſchie⸗ 
denen Uebergriffe bei deutſch⸗memelländdi⸗ 
ſchen Wahlperſammlungen in mehreren Orten. 
nicht mit den Beſtimmungen des Memelſtatuts 
übereinſtimmen und eine unzuläſſige Wahl⸗ 
beeinfluſſung ſind. Da nach den Völkerbundsbeſt'm⸗ 
mungen ein Staat, der irgend eine Beſtimmung der internatio⸗ 
natlen Abkommen verletzt, zunachſt darauf aufmerkſam gemacht 
werden muß, ehe weitere Schritte gegen ihn unternommen wer⸗ 
den können, hat ſich die deutſche Regierung hiermit die Mög⸗ 
lichkeit geſchaffen, nach den Wahlen alle ihr notwendig *r: 
ſcheinenden Maßnahmen zu ergreifen, vor allem unter 
Umſtänden auch die Wahl anzufechten., 


Al Capones Berufung abgewieſen 

Chilago. Der oberſte Gerichtshof der Vereinigten Staaten 
hat Al Capones Berufung in ſeinem Prozeß wegen Steuer⸗ 
hinterziehung zurückgewieſen. Als Al Capone dieſe Nach⸗ 
richt erfuhr, weinte er. 11 Jahre in der Strafanſtalt von 


Leavenworth ſtehen ihm nun bevor, Da man mit gewaltſamen 


Befreiungsverſuchen rechnet, wird der ehemalige Multimil⸗ 
lionär und Alkoholſchmugglerkönig unter beſonders ſcharfer Yes 
wachung ſtehen. 
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Einkaufszenkrale der Krankenkaſſen 
funktioniert bereits 

Die vor lurzem geſchaffene Einkaufszentrale für die Kran⸗ 
kenkaſſen hat ihre Tätigkeit bereits begonnen. Die erſte Tat 
beſteht in der Beſchaffung eines Fonds, mit dem dann operiert! 
werden ſoll. Eine jede Krankenkaſſe ſoll 40 000 Zloty bar oder 
in Wechſel einzahlen, damit der Fonds zuſtande kommt. Da 
Polen über 60 Krankenkaſſen hat, wird der Fonds die Höhe von 
215 Millionen erreichen. 

Der Zentraliſierungseifer überſieht dabei ganz, daß die 
Krankenkaſſen derzeit nicht nur über keine Barbeſtände verfü⸗ 


„Nein.“ Es klang hohl. Der Ton kam wie über gewalztes 
iſen. 5 A 
„Dann hat er ein Recht. ee werden. Bis du dich 
etwas gefaßt haft, will ich ihn empfangen.“ : 
orpath ſtand im Flur und reichte dem Mädchen Hut und 
Mantel. als Töröks Hand ſich ihm entgegenſtreckte und der 
Profeſſor ihm von der Unpäßlichkeit der Tochter berichtete. 
er Künſtler erſchrak. „Rosmarie iſt krank? Nerven⸗ 
zuſammenbruch?“ 9 
Szengernt drückte die Lippen aufeinander, Was die 
Stimme da draußen ſprach, war ein einziger Vorwurf für 
An Er vermochte ſich kaum zu beherricen, nicht nach dem 
(ur zu rennen und dem andern ins Geſicht zu ſchreien: 
„Haft du vielleicht nenlaubt, ich ſei ſchon fort? Kannſt du 
nicht einmal warten, bis ich Wien den Rücken gekehrt habe? 
— Aber ich geh ja nicht! Ich bleibe ja!“ 2 
Er lachte wie ein Irrer. Rosmaries Augen ſchraken aus 
der Betäubung hoch und hefteten ſich verſtändnislos auf ihn. 
„Warum lachſt du?“ ei 
h; u $ Er ſah, wie fie ſich ſchmal machte, als 
fürchte ſie ſich vor ſeiner Liebkoſung Ihr Arm fand kaum die 
Kraft, ſich aufzuſtütze 8 


n. 5 
1085 achte u ſeſſt ſchon fort. Halt du den Anſchluß ver: 


Er vergaß, daß er bleiben wollte, und riß die Uhr heraus 
„Noch eine Stunde Du ſollſt ruhen, mein Liebes!“ mahnte 
er, als fie verfuchte, einen Schritt ins Zimmer zu tun Es 


" ich bin ganz wohl.“ fagte fie gleichmütig. taumelte und 
griff nach dem Rand des Tisches, bevor ſein Arm ſie zu ſtützen 


„Mein Liebes!“ 


vermochte. 

Szengeryt überhörte das Klopfen an der Türe, und fo 
kam es, daß Horpath gerade in dem Augenblick ins Zimmer 
trat, als die junge Frau ihr gelöſtes Haar in Ordnung 
brachte. Der junge Gatte ſah, wie ein dunkles Rot blitzartig 
über ihre Wangen rannte und wie dieſe auflohten, als ſtün⸗ 
den ſie im Feuer. 

„Was machſt du für Sachen, Rosmarie?“ Horvaths Finger 
hoben die n der jungen Frau an die Lippen. Seine 
Augen ſenkten ſich bittend in die ihren. „Du haſt ja ſchon 
einmal Abſchied von ihm genommen — damals, weißt du 
noch? Er it ohne jedes Unheil zurückgekehrt. Wenn er ſich 
etwa diesmal für immer drücken wollte, ſo ſuchen wir ihn. 


alle Qualen der Eiferſucht aufs neue weckte. „Bleibit du 
an 
ruhigen Klang zu geben. 


hinüber. „Arme, kleine 
kriſe. Aber ſeinetwegen ſollte ſie nicht zu leiden haben. „ 
fe noch heute abend nach Budapeſt weiter und von dort 
e 
ſtand mit ausſetzendem Pulsſchlag, als Rosmarie bat: 


über bei Agg verbringe.“ 


Mann erlaubt, daß ich dir meinen Schutz angedeihen laſſe, 
könnte ich mir gar keine größere Freude denken. als 
Wunſch zu erfüllen.“ Belas Augen ſtarrten ihn froſt 
„Er würde mich am liebſten erwürgen.“ dachte 5 
zArmer Kerl! So iſt es, wenn man Abſchied nimmt und en 
1 7 e das keine zwanzig Jahre zählt. — Zwanzig 1 

Jahre!“ 


die Tränen von den Wangen küſſen durfte Aber er wü 
fie ſchon tröften, daß fie ihr Lachen 


Szengeryi und Török na 
lehnte weit aus dem 


von dem bleichen, vers 
dem blauen Schleier aufleuchtete 


Inneren des ſes 
Kopf wäre an einem der Maften, die ſich längs des Geleiſed 
hinzogen, zerſchellt worden Szengeryi fiel auf den Sitz un“ 
zwängte die 
der Profeſſor teilnehmend. 
diesmal zurückkehre.“ 
zweiflung in Belas Antliß nicht mehr ſehen 


Nacht hinein, weg von Wien. 


Der „Figaro“ legt dieſe Erklärungen des Führer er 
Radikalſozialiſten dahin aus, daß ſich Herriot mit der! 
Abſicht trage, die Wiederherſtellung des Kartells DT 
zuführen. 7 


k Verhandlungen 55 
zwiſchen Radikalen und Sozialiſten 
Paris. Der Vollzugsausſchuß der radikalſozſaliſtiſchen #7 
tei iſt am Dienstag nachmittag unter dem Vorſitz Herriots N 
ſammengetreten, um die Haltung der Partei beim wel, 
Wahlgang am kommenden Sonntag feſtzulegen. Es handelt!“ 
hierbei hauptſächlich um die Frage einer Ve rein ban 
mit den Sozialiſten und anderen Gruppen, um den an 
gruppen eine geſchloſſene Front gegenüberſtellen zu kön . 

In Paris ſelbſt find bereits von den Radikalſozie 
und von den Sozialiſten eine Reihe von Kandidaten zur 
zogen worden. Da, wo ein Radikalſozialiſt im eriten Ne 
gang die meiſten Stimmen auf ſich vereinigt, haben die 
zialiſten zu ſeinen Gunſten verzichtet und umgekehrt. 

Die ſozlalfſtiſche Partei hält am Dienstag nach * 
ebenfalls eine Sitzung ab, um den zweiten Wahlgang do 
bereiten. Man rechnet jedoch erſt im Laufe des Mittwoch! 
endgültigen Beſchlüſſen. * 
7 


1 


gen, ſondern einen verzweifelten Kampf gegen die entſtehe 1 
Defizite zu führen haben. Die Mitgliederzahl ſinkt und ohe, 
drein ſind viele Arbeitgeber in Zahlungsſchwierigkeiten gerte 
Sehr nachteilig wirkt ſich auch in vielen Kaſſen der ungen 
liche Zuwachs der Perſonalverwaltung aus. Es iſt darum ff 
Augenblick für die genannte Einzahlung nicht günſtig gewäll 
Dabei fragt es ſich, ob diefer Aufwand ſich verlohnen wird 4 
ob die ganze Zentraliſation nicht am Ende ein unpe N. 
und überflüſſiges Werk ſein wird. 91 


Viehzucht in Polen gefährdet | 
Die gegenwärtige Notzeit, die auch das Land ſehr e 
heimſucht, bewirkt einen ſtarken Rückgang des Viehbeſtaute 
Die Bauern wollen weder Kälber noch Fohlen mehr groß u 
So wird aus dem Bezirk DOppezno (Gegend Radom) gemeii] 
daß Fohlen n wegen der Haut verkauft werden. 
der Gemeinde Jarnom, die in dieſem Kreiſe liegt, gaben uf 
Bauern der Behörde 700 Evidenzbüchlein für Pferde zul 9 4 
weil fie die Tiere geſchlachtet (!) haben. Schlimmer toll” b 
noch in der Rinderzucht beſtellt ſein. N 


5 1 

Die Kaſchuben wollen nach Amerild 
exportieren 4 
In den Köpfen der Kaſchuben hat wohl das Baltiſche #7 
neue Pläne reifen laſſen. Sie machen in letzter Zeit Auf eh 
gungen, um Erzeugniſſe ihrer Hausinduſtrie nach den Verein 
ten Staaten liefern zu können. Es handelt ſich um künſtlele 
ausgeführte Löffel, Teller, Käſtchen, Pfeiſen und anderes My 
Da dieſe Waren, ähnlich wie ſolche der Goralen, Erzeugniſſe u 
Fleißes und der Kunſtſinnigkeit des Volkes ſind, kann ih 
Erfolg beſchieden ſein. * 


Aus Unzufriedenheit über den 
Völkerbund in den Tod 1 

Paris, Ein gewiſſer Mayon, der Soldat im Werttelt 
war, beklagte ſich in der letzten Zeit bei ſeinen Bekannten 
über den Völkerbund, der ſeiner Aufgabe nicht gewachſen dei n 
fie ſchlecht erfülle. Man hielt ihn nicht für ganz zurechnut, 
fähig, um jo mehr als er verſicherte, daß er die Abſich: 77 
wie Johanna d'Arc in den Flammen umzukommen, um 
dieſe Weiſe den Völkerbund zur Beſinnung zu bringen. 
Die Abſicht hat der 45jährige Mayon nun ausgefühet e 
ſteckte ſein Haus an und wartete darin auf den Verbrennen 
tod. Die herbeigeeilte Feuerwehr zog nunmehr ſeinen ey 
verkohlten Leichnam aus den Flammen. 4 
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0 
Seine Rede entlockte ihr ein Lächeln, das in Szen. er 
ger in Wien?“ Er vermochte es nicht. ſeiner Frage einen 
Faule gen ende ee 
in 
teppe. Großmutter wartet auf mich.“ erklärte er und 
„Nimm mich mit, Guido! Bela will. daß ich den Sommer 


dein 
41 
deinen 
ig au. 1 
Horvath. 


Horvath vernahm den 


Der Künſtler ſah zu Gzengeryi hinüber. „Wenn 


0 


Liebe kleine Rosmarie, die Zeit war vorbet, in der er | Ei 


a wiederfand 19 

Eine Stunde ſpäter rollte der Wagen des De . 

Norden trug, aus der Halle ai 

1 ter geneigt und ließ den Blick n ter X 

einerten Antlitz, das wie Schnee unk“? 

. | 

Rosmarie, wenn ich zurüdtomme.“ 7281 

Török riß den Unvorſichtigen vom Fenſter weg nach 5 N 
Wagens. Eine Sekunde zu ſpät, und Be 


äfen zwiſchen die Fäuſte. 1 
„Was wollteſt du ihr noch ſagen. mein Junge?“ fort 
ihr gehen werde, wenn 25 


Török mußte das Geſicht abwenden Er konnte dieſe wen 
die 


„Daß ich nie, nie wieder von 


Und draußen hetzten die Räderpaare immer wetter ine 
der ungewiſſen Ferne eg 
« Fortſetzung fo 


Blei und Umgebung 


Himmelfahrtstag 

Mit der Himmelfahrt vollendet der Herr ſeinen Erden⸗ 
gang. Die Kirche feierte das Feſt ſchon in den erſten Jahr⸗ 
hunderten und zurzeit des hl. Auguſtinus war es allent⸗ 
halben bekannt. In früherer Zeit verband man gerne 
allerlei poſſenhafte Gebräuche damit, die die Würde des 
Geſtes beinträchtigten und die Kirche zur Abwehr zwangen. 
In der vorkopernikaniſchen Welt, für die der Himmel 
mn anderem Sinne über der Erde war als für uns, beſaß 
ie Vorſtellung der Himmelfahrt mehr anſchauliche Kraft. 
Dieſe Vorſtellung iſt für uns zerſtört und hat einer Durch⸗ 
geiſtigteren Platz gemacht. Daraus erklärte es ſich vielleicht 
Auch, daß die bildende Kunſt es bisher nicht vermocht hat, 
Line Darſtellung der Himmelfahrt von allgemein anerkann⸗ 

tem klaſſiſchem Wert zu ſchaffen. 
2. Anſere Zeit gibt vielen Gelegenheit, die Hände in den 
Schoß zu legen und Feiertag zu halten. Es fehlt jo 
manchem die Feſttagsſtimmung, weil die Not unerbittlich 
K Bar ſeiner Tür ſteht und ſich wicht abſehen läßt, wann die 
N endung zum Beſſeren eintreten wird. Man fühlt ſich 
anche bedrückt, um ſich in freudige Stimmung verjegen zu 

en. 


N Dennoch hat das Feſt ſeinen tieſen Sinn für uns be⸗ 
halten. Es will ja nicht Freude auslöſen, ſondern Stun- 
den der Einkehr in uns jelbit hervorrufen und den Blick 

| an Alltag hinweg in die Höhe lenken, himmelwärts. Es 
wil die Hoffnung und den Glauben ſtärken, daß nach der 
Zeit der Not auch wieder Hilfe kommt. ö 


Einbruch. In die Anderkoſche Schankwirtſchaft wurde in 

der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag ein Einbruch ver⸗ 

übt, der durch das Fenſter erfolgte. Es wurden Spirituoſen 

3 entwendet. Der Schaden beläuft ſich auf etwa 
oty. 

Zerfidenverein Pleß. Es iſt vorgeſehen am Donnerstag, 
Tn 5. d. Mts., dem Himmelſahrtstage einen Ausflug nach dem 
EB oſephsberge zu machen. Mitglieder des Vereines, die ſich 
| ran beteiligen wollen, werden gebeten ſich am genannten 

age morgens 5,99 Uhr auf dem Bahnhoſe in Pleß einzufin⸗ 
n. Es braucht nur kleiner Proviant und kleines Gepäck mit⸗ 
denommen zu werden. Der Aufſtieg erfolgt von Biala⸗Lipnik 
| ber den Hanslik, der Abstieg nach Biltray. Sonntagsſahrten 
lich Station Wilkowice-Biſtray find zu löſen. 


Götz⸗Wanderung des Turn: und Spielvereins Pleß. Der 
5 Turn- und Spielverein Pleß veranſtaltet am Donnerstag, den 
mot eine Götzwanderung nach der Hoinkisſchleuſe. Treff⸗ 
dunkt iſt die Kapelle „Dein Wille geſchehe“ morgens 9 Uhr. 
in Donnerstag, den 12. Mai, abends 8 Uhr, findet im klei⸗ 
nen Saale des Hotels „Pleſſer Hof“ die Generalverſammlung 
att, zu der alle Mitglieder um ihr Erſcheinen gebeten werden. 
Maiandachten. Die deutſchen Maiandachten finden Diens⸗ 
tag. Donnerstag und Sonnabend, abends 7 Uhr, ſtatt. 


Er (). Bauernregeln vom Mai. Auch den Mai wünſcht 
. ch der Landmann mehr naß als trocken, da die Entwicklung 
der Pflanzen jetzt beſonders ſichtbare Fortſchritte macht und 

in ſtaubtrockener Mai alles verderben kann. Beinahe noch 
ehr gefürchtet als Trockenheit ſind aber die Nachtfröſte, die 

1 5 noch zarte Grün ſehr empfindlich treffen. Als gefürch⸗ 

ſete Eismänner gelten Mamertus, Bankratius, 

11. 12. und 13. Mai!]; doch kommen fie manchmal früher. 

manchmal auch ſpäter. Haben ſie ſich am 20. noch nicht ein⸗ 

feſtellt, jo bleiben fie wohl ganz aus und man kann mit dem 
fohnenlegen beginnen, wenn dies nicht ſchon einige Tage 

Aber. geſchah. lte Regeln find: O heiliger Pankrat, den. 
dacht über die Saat und greif' mit deiner Hand nicht in den 
Mütenſtand. — Maientau macht grüne Au'; Maienfröſte 

güte Gäfte, — Sieht am 1. du die Krähe im Korn nicht 

* t, dann kommt der Sommer bald mit reicher Frucht ein⸗ 

FSi — Maienregen auf die Saaten: es regnet Dukaten 

1 enenſchwarm im Mai iſt wert ein Fuder Heu. — Mai 

5 l, Juni naß, füllt Scheuer und Faß! 


N uus der Wojewodſchaft Schleſien 


ar 26 verwundete Polizeibeamte 

bei den Maidemonftrationen in Dombrowa 

dun Nach Berichten der Kielzer Wojewodſchaft wurden bei 
en 1. Maidemorſtrationen in dem Kohlengebiet Dombrama 

Micze, 26 Poliziſten verwundet. Einem Polizeibeamten 

le der Schädel eingehauen und er mußte operiert 
melden. Außerdem wurden 3 Baligeipier e verletzt. Die 
ten Verletzungen ſtammen von Steinwürfen. I 


e 


1 
Htomik und Umgebung 


Feſtnahme zwei jugendlicher Defraudanten. 
Lor längerer Zeit berichteten wir in unſerer Ausgabe, daß 
Schaden der „P. K. O.“ in Kattowitz eine Summe von 
Unt Zloty durch den 17 jährigen Lehrling Alfred Wojeik vers 
nt würde. Die damaligen Feſtſtellungen ergaben, daß der 
de Mann jeit dieſem Tage, an welchem das Fehlen der 
0 ine jeftgejtellt wurde, mit ſeinem Freunde, dem 19 jährigen 
Au! Ring, verſchwunden if. Im Laufe der polizeilichen Er⸗ 
‚lungen konnten beide junge Leute in Sololniki, Kreis 
h Fa. ſeſtgenommen werden. Während des polizeilichen Ver⸗ 
10 gab Ring an, daß er das Geld in 3 Flaſchen verſteckte und 
ah ann an verſchiedenen Stellen vergrub. Die Polizei fand 
halte zan der näher bezeichneten Stelle nur eine Flaſche, ent⸗ 
an 300 Zloty, vor. Die Palizei nahm weitere Untere 
augen auf und ermittelte inzwiſchen den 25 jährigen Max 
M us Kattowitz, welcher die anderen beiden Flaſchen geſtoh⸗ 
daneben Toll, Er hat ſich zu dieſem Diebstahl inzwiſchen be: 
uten und den Ort angegeben, wo dann auch die beiden bezeich⸗ 
gun Flaſchen vorgefunden wurden. Die Flaſchen bargen eine 
ten me von 3800 Zloty. Das andere Geld wurde in Autofahr⸗ 
f lawige w. verbraucht. Die Arretierten wurden in das Kal⸗ 
gen in Gerihtsgefüngnis eingeliefert. Weitere Unterſuchun⸗ 
n dieſer Angelegenheit ſind im Gange. 


U, Domb. 
Kiryen 


vv 


ch (Sprengungen mehrerer „Bieda⸗ 
in A J Auf Veranlaſſung der Verwaltung der Starboferme 
Men. 19Shiitte, werden zur Zeit durch Fochleute, Sprengungen 
Doms r ſogenannter „wilder Schächte“ innerhalb des Ortsteils 
zen, d dorgenommen. Dieſe Maßnahme it darauf zurüdzufühs 
Oh in letzter Zeit auf derartigen Grubenſchächten oft Un⸗ 
lle, darunter mit tödlichem Ausgang, zu verzeichnen 


7 
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Servatius 


Die Poſt der Toten 


Menſchenſchickſale und Flaſchenpoſten / Von Hans Bauer 


Mit einer gewiſſen Regelmäßigkeit tauchen immer dann, 
wenn Ozeanflieger oder Nordpolſahrer verſchollen ſind oder 
wenn jenjationelle Schiffsunglücke ſich ereignet haben, Meldun⸗ 
gen über aufgefundene Flaſchenpoſten auf, die angeblich letzte 
Mitteilungen und letzte Grüße der Verunglückten enthallen. 
Zumeiſt handelt es ſich dabei um Mytifikationen oder Irr⸗ 
tümer: Schon ein oberflächliches Ueberprüfen der Möglichkeiten 
läßt uns die Angewißheit des Schickſals ahnen, dem ein ſo 
kleiner Gegenſtand wie eine Flaſche verſchrieben iſt, der auf der 
unendlichen Weite der Weltmeere dahintreibt. Aber wir ſind 
bei der Abſchätzung des Wahrſcheinlichleitskoeffizienten, der für 
die Auffindung einer Flaſchenpoſt maßgebend it, nicht auf 
Vermutungen angewieſen. Es ſind genug Experimente ver⸗ 
anſtaltet worden, und wir beſitzen reichhaltiges Zahlenmaterial, 
das freilich nicht ganz eindeutig iſt. 

Der umfangreiche Verſuch iſt von der ſchottiſchen Fiſcherei⸗ 
behörde unternommen worden. Von 3550 Flaſchen, die an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen der engliſchen Nordſeeküſte dem Waſſer über⸗ 
geben wurden, wurden 572 Flaſchen wieder aufgefunden. Ein 
ähnliches Verhältnis von ausgeſetzten zu eingebrachten Flaſchen 
weiſt der Verſuch des Fürſten von Monaco auf, der in den 
Jahren 1885 bis 1888 im Nordatlantik 1675 Flaſchen auswarf, 
von denen ſich im Laufe der folgenden Jahre 227 wieder ein⸗ 
ſtellten. Weit ungünſtiger operierte der amerikaniſche Admiral 
Melville, der an verſchiedene Zollkreuzer 50 Treibſpindeln ver⸗ 
teilen und nördlich, der Beringſtraße auf Eisſchollen ſetzen ließ. 
Nur zwei Stück verſchollen nicht für immer. Die eine, nord: 
weſtlich von der Wrangell⸗Inſel ihrem Schickſal übergebene, 
landete in der Kolintſchinbal, und die zweite, die am 13. Sup: 
tember 1899 bei Kap Barrom auf eine Scholle gelegt worden 
mar, wurde am 7. Juni 1905 bei Kap Round Nupr gefunden. 
Sie hatte einen Weg von etwa 4600 Kilometern zurückgelegt 
und den innerſten Nordpolraum durchwandert. Noch weniger 
erfolgreich war ein Verſuch, den der einſtige Leiter der Ham⸗ 
burger Seewarte. Dr. Neumayer — übrigens der Vater des 
Wortes „Flaſchenpoſt“ — veranitaltete. Von 60 zwischen Auſtra⸗ 
lien und dem Aequgtor dem Meer Übergebenen Flaſchen wurd 
nur eine einzige wiedergefunden. i 


Alle dieſe Verſuche ſind freilich nur in zweiter Linie um 
der Ermittelung der Auffindungshäufigkeit willen unter⸗ 
nommen worden. In erſter Linie ſollten die Triften: die 


Strömungen erforſcht werden, und die Schlußfolgerungen, die 
aus dem von Treibkörpern zurückgelegten Weg gezogen wurden, 
gehen bis auf den griechiſchen Philoſophen Teophraſt zur lick, 
dem es auffiel, daß der Meeresſtrom abgeriſſenen Tang durch 
die Straße von Gibraltar mit beharrlicher Regelmäßigkeit vom 
Atlantik her in das Mittelländiſche Meer trieb. Immerhin 
reicht die Erkenntnis von der Unumſtößlichkeit des Flaſchenpoſt⸗ 
weges noch nicht allzuweit zurück. Noch der Norppolfahrer 
John Roß ſchleuderte gegen eine von Pierre Dauſſy der Pariſer 
Akademie eingereichte Abhandlung, die, an Fand von 97 Ur⸗ 
lunden über Flaſchenpoſten, eine Triftlarte zu entwerfen ver⸗ 
ſuchte, das harte Wort vom „battle fullaen“, vom Flaſchenpoſt⸗ 
ſchwindel. Die Flaſche, ſagte er, folge dem Winde und ſage 
über die Strömung nicht das geringſte aus. Aber Roß hatte 
Unrecht, und es ſteht heute ſeſt, daß der Weg eines Treib⸗ 
körpers, wiewohl er durch ſtarken Wind beeinflußt werden 
kann, doch ganz vorwiegend ein Produkt der Strömung iſt. 


Faſt ein halbes Jahrhundert unterwegs? 

Einer der erſten hiſtoriſch beglaubigten Verichte von der 
Bedeutung der Flaſchenpoſt als Inſtrument der Nachrichten⸗ 
übermittelung findet ſich in den Tagebüchern des Kolumbus. 
Auf ſeiner Rückfahrt von dem neuentdeckten Kontinent geriet 
er in einer Winternacht des Jahres 1493 in einen ſtarken 
Sturm, der ihn den Untergang des Schiffes befürchten ließ. 
Er verſchloß in dieſer Situation ein Pergament mit einer 
Aufzeichnung ſeines Weges in einer Tonne und vertraute ie 
den aufgeregten Wogen an. Die Tonne iſt verlorengegangen. 
Aber glücklicherweiſe erreichte Kolumbus den Hafen, ſo daß der 
Verluſt nicht allzu ſchmerzlich war. Aus den folgenden Jahr⸗ 
hunderten liegen keinerlei Berichte über Flaſchenpoſt vor. Um 
die Mitte des 19. Jahrhunderts wandten dann der chan er⸗ 
wähnte Franzoſe Dauſſy, der Engländer Becher und das „Nau⸗ 


ER 


Königshütte und Umgebung 
Aenderung in der Bettlerfürjorge, 

Der in Königshütte beſtehende Bettlerfürſorgeverein hat 
in ſeiner letzten Sitzung u. a. beſchloſſen, mehr als bisher den 
ortsanſäſſigen Bettlern in eder Beziehung zu helfen. Leb⸗ 
hafte Klage wurde über die aufdringlichen Bettler aus der 
Umgegend und der außerhalb der Schleſiſchen Wojewodſchaft 
nach hierher kommenden. geführt. Um nun nach Möglichkeit 
die auswärtigen Bettler auszuſchalten und weil feſtgeſtellt 
wurde, daß die Opferwilligkeit der Bürgerſchaft von einzelnen 
Perſonen ausgenutzt wird, weil fie keine Berechtigung auf 
Unterſtützung durch die Allegemeinſchaft haben, ſo wurde auf 
Vorſchlag des Arbeitsloſenhilfsausſchuſſes beſchloſſen, eine neue 
Serie von Bons für Bettler und zwar in Beträgen zu 2, 5 und 
10 Groſchen herauszugoben. Dieſe Bans find beim Vettler⸗ 
fürſorgeverein erhältlich. Hierbei wird die Bürgerſchaft gebe⸗ 
ten, keinem Bettler Spenden in Geldbeträgen zu geben, ſon⸗ 
dern nur die zur Einſührung gebrachten Bons auszuhändigen, 
für die man Lebensmittel bei den ortsanfähigen Kaufleuten, 
Fleiſchern und Bäckermeiſtern erhalten kann. Die neuen Bons 
können in der Stadtſparkaſſe, Stadthauptkoſſe und im Bürn 
des Arbeitsloſenhilfsausſchuſſes an der ulica Sobieskiego er⸗ 
worben werden. Man erwartet von der Bürgerſchaft, durch die 
neue Einrichtung mit dazu beizutragen, diejenigen zu unter⸗ 
ſtützen. die es auch wirklich verdienen. ; 


Immer wieder das Meſſer. Gegen 3,30 Uhr in der Nacht 
ereignete ſich an der ulica Wolnosei ein blutiger Vorfall. Zwi⸗ 
ſchen zwei Gruppen von Perſonen kam es vor dem Hoter Polski 
zu einer Auseinanderſetzung, in deren Verlauf ein gewiſſer 
Alfons Balcer von der ulica Koscielna 6 durch zwei Meſſer⸗ 
tiche erheblich verletzt wurde. Nach ſeiner Einlieferung in das 
ſtädtiſche Krankenhaus wurde feſtgeſtellt, daß der Zuſtand des 
Patienten ſehr beſorgniserregend iſt. Leider konnte der Meſſer⸗ 
ſtecher noch nicht ermittelt werden. 

Schwere Einbrüche. In die Wohnung der Frau Frania 
Eliſabeth an der uliea Bytomska 75 drangen Unbekannte ein 
und entwendeten einen Koffer mit 1400 Zloty, ferner wurden 
dem Uhrmachermeiſter Adolf Langer an der ulica Wolnosci 54 
aus dem Laden 6 Uhren im Werte von 1000 Zloty geſtohlen. 
In beiden Fällen find die Täter unbekannt. 


tical Magazin“, eine engliſche Fachzeitſchrift, dem Problem 
der Flaſchenpoſt Intereſſe zu. Dauſſys früheſte Urkunde über 
eine aufgefundene Flaſchenpoſt ſtammt aus dem Jahte 1763, 
während Becher, der 119 Belege beibringt, als älteſte Urkunde, 
deren er habhaft werden konnte, einer Flaſche Erwähnung kat. 
die 1808 bei Kapverde ausgeſetzt wurde u. bei Martinique antrieb. 

Neuerdings exſſtieren natürlich zahlreiche beglaubigte 
Flaſchenpoſtzettel. In Deutſchland werden fie im Maritimen 
Muſeum der Hamburger Seewarte geſammelt und ihre Zahl 
beläuft ſich auf etwa 750, Es iſt erklärlich, daß der Inhalt oft 
erſchütternd iſt. Letzte Schreie werden ausgeſtoßen, letzte heiße 
Grüße übermittelt; kurz vor dem Sterben. Eine der berühmter 
ſten Flaſchenpoſten it fait ein halbes Jahrhundert unterwegs 
geweſen. Sie ſtammt von Mitgliedern der öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſchen Expedition, die in den Jahren 1872 bis 1874 auf dem 
Dampfer Tegetthoff das Gebiet des Nordpols erforſchen wollte, 
iſt bei Franz⸗Jeſefs⸗Land ins Meer gegeben und auf Nowaja 
Semlja angetrieben worden. Vizeadmiral Broſch, einer der 
wenigen Ueberlebenden der Expedition, hat die Authentizität 
der Flaſchenpoſt beſtätigt. 

Während des Weltkrieges 

Zahlreich ſind die Flaſchenpoſten, die während des Welt⸗ 
kriegs von untergehenden Schiffen ins Meer geworfen wurden. 
Sie find in verſchiedenen Sprachen abgefaßt, mal in 'ranzöſi⸗ 
ſcher, mal in engliſcher, mal in deutſcher: aber es iſt dech immer 
die gleiche Sprache, in der fie geſchrieben find! die Sprache 
letzter Hoffnungsloſigkeit und Verzweiflung. „Ich bin der letzte 
Matroſe und bitte, meiner Frau, Elisabeth Smith, London, 
Birmingham Street 57, mitzuteilen, daß ich und die anderen 
vom Schiff alle ertrunken find“, ſchrieb in der Nacht vom 9. 
zum 10. November 1917 ein Sterbender des engliſchen Schifſes 
„Mary“, und vom 31. Mai 1916 datiert iſt ein Zettelchen eines 
deutſchen Opfers der Seeſchlacht bei Helgoland, auf dem ger 
ſchrieben ſteht: „Der letzte Gruß gilt Dir, meine Braut. Marine⸗ 
ſeemann Rudolf Peterſen S. M. S. Pommern.“ Eine andere 
Flaſchenpoſt, die während des Krieges im Skagerrak antrieb. 
gibt ſchaurige Nachricht von dem Luftſchiff L. 19, das in der 
Nordſee havarierte. Nicht weniger als ſechszehn dem Tod ge⸗ 
weihte Menſchen, der Kommandeur und 15 Mann Beſatzung, 
haben ihre letzten Gefühle und Herzensregungen einer Bier⸗ 
flaſche anbefohlen und davon Kenntnis gegeben, daß im Auger⸗ 
blick, da fie dies ſchrieben, wohl alle noch lebten. aber nichts 
mehr zu eſſen hätten. Frühmorgens ſei der engliſche Fiſch⸗ 
dampfer King Stephan an ihnen vorübergefahren, habe ſie aber 
nicht retten wollen. 

Auch eine der entſetzlichſten Schiffslataſtrophen aller Zei⸗ 
ten, der Untergang der „Titanic“, hat mancherlei Flaſchenpoſt⸗ 
puren hinterlaſſen und erſt vor einigen Jahren, im Oktober 
1928, iſt an der Küſte von Svanſea zu Nordamerika ein neues 
Dokument dieſer Schifistragödie angeſpült worden. Es heißt 


auf dem Zettel: „Die letzten Augenblicke der „Titanic“ find 
gekommen. Ich befinde mich mit meinem Schwager, ſeiner 


Frau und einem kleinen Kinde ſchan auf dem Verdeck, nachdem 
das letzte Rettungsboot uns verlaſſen hat. Die Kapelle ſpielt 
immer noch. Verſchiedene Paſſagiere ſind verrückt geworden. 
Eine Gruppe von Männern iſt um den Paſtor verſammelt, der 
mit erhobenen Händen und kniend betet.“ 


Schecks in der Flaſchenpoſt! 

Zuweilen erhalten Flaſchenpoſtzettel freilich auch erfreu⸗ 
lichere Mitteilungen, als ſolche über einen ſchrecklichen Tod 
und gar nicht ſo ſelten ſtopfen, beſonders in Amerika natürlich, 
reiche Leute nicht gerade Geldbeträge — ſo unvorſichtig ſind ſie 
denn doch nicht? — aber Scheckanweiſungen in Flaſchenpoſten. 
Der glückliche Finder darf ſich dann das Geld abheben. So 
wurde, um ein beglaubigtes Beiſpiel anzuführen, am 22 Mai 
1927 anläßlich der Nachricht von Lindberghs Ozeanüberquerung, 
von einer auf dem Dampfer „Präſident Rooſevelt“ befindlichen 
Reiſegeſellſchaft eine Flaſche ausgeſetzt und ein Hamburger 
Dentiſt legte ihr eine Anweiſung auf einen anſehnlichen Vollar⸗ 
betrag bei. Ungefähr ein Jahr ſpäter wurde die Flaſche in der 
Nähe von Saffi in Marokko von der Inhaberin eines Mode⸗ 
geſchäftes gefunden. 


Beim Einſteigen in die Straßenbahn beſtohlen. Als ein 
gewiſſer Heinrich Hager aus Antonienhütte an der Ecke ulica 
Sobieskiego⸗Wolnosci in die Straßenbahn einſteigen wollte, ber 
merkte er das Fehlen ſeiner Brieftaſche, in der fin 150 Zloty 
befanden. Trotz ſofortiger Unterſuchung konnte der Taſchendieb 
nicht ausfindig gemacht werden. 

Einbruch in eine Volksſchule. In der Nacht wurde ein 
Einbruch in die Volksſchule 13 verübt und verſchiedene Schul⸗ 
utenſilien geſtohlen. Kurze Zeit darauf gelang es der Polizei 
die Täter ausfindig zu machen und zu verhaſten. Es ſind drei 
jugendliche Burſchen Stephan G., Leo B. und Mleis 3, aus 
Känigshütte. 

Gelegenheit macht Diebe. Unbekannte ſteigen durch ein 
offenes Jenſter in die Küche der Frau Monila Warzechg, an der 
ulica Wolnosci 28 ein, entwendeten eine Uhr nebſt 56 Zloty und 
verſchwanden in unbekannter Richtung. 

Chorzow. (Epileptiker im Teich ertrunken.) 
Der Emanuel Klimas ftürzte, während eines epileptiſchen An⸗ 
falls, in einen Teich und ertrank. Der Unfall ereignete ſich en 
der Nähe von Klimſawieſe und zwar auf dem Chorzower 
Terrain. Nach längeren Bemühungen gelang es den Toten aus 
dem Waller zu Bergen. Es erfolgte die Einlieferung in die 
Leichenhalle des Spitals. 


Siemianomig und Umgebung 


Im „wilden Schacht“ verunglückt. Schwere innere Verlet⸗ 
zungen erlitt der 25 jährige Bruno Gryc aus Siemiancwitz. 
welcher während dem Buddeln non Kohlen in einem „wilden 
Schacht“, unweit der Hohenlohegrube in Siemianowitz, in eine 
Tiefe von 10 Metern ſtürzte. Der Verunglückte wurde in das 
Knappſchaftslagarett in Siemianowitz geſchafft. Dortſelbſt wurde 
dem jungen Mann ſofort die »erſte ärztliche Hilfe zuteil. 


Vittkow. (Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei und 
Radaubrüdern.] In den Montagmorgenſtunden kam es 
zwiſchen angetrunfenen Leuten von Bittkow und zwei Polizeie 
beamten zu einem Zuſammenſtoß, in deren Verlauf die beiden 
Beamten ſchwer verletzt wurden. Beide erhielten mehrere 
Meſſerſtiche und Schlagverletzungen am Kopfe. Die Namen der 
Beamten find Kaſperek und Senk. Am Montag wurden 7 
Mann, welche an den Ausſchreitungen beteiligt waren, verhaf⸗ 
tet und nach dem Michalkowitzer Kommiſſariat gebracht. Noch 
N des Tatbeſtandes wurden ſie nach Kattowitz ge⸗ 


Paingow. (Der beſtohlene Gemeindevorſteher.) 
Zur Nasſtzeit wurde in die Wohnung des Gemeindevorſtehers 
Jan Tomanek in Baingow, ein Einbruch verübt. Die Täter 
durchwühlten alle Schubfächer und nahmen ſchließlich eine 
eiſerne Geldkaſſete, im Werte von 200 Zloty. Den Einbrechern 
gelang es, unerkannt zu entkommen. 


Myslowitz und Umgebung. 

Die Wirtſchaftsnot trieb ihn in den Tod. Der Kaufmann 
J. Stanikowski von der ulica Moſtowa im Myslowitz, beging 
infolge eines völligen Nervenzuſammenbruchs, am letzten Montag 
früh einen Freitodperſuch durch Erſchießen. Zwei Nevolver⸗ 
lugeln ſchoß ſich der Unglückliche in den Kopf. Auf die Schüſſe 
hin verſuchten Bekannte, zu ihm in die Wohnung zu gelangen. 
Die Tür mußte gewaltſam geöffnet werden, da ſich der Unglück⸗ 
liche vor ſeiner Tat in ſeiner Wohnung eingeſchloſſen hatte. 
Man fand Stanikowski in einer Blutlache mit dem Tode rin⸗ 
gend, vor. Er wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus eingelieſert 
und ſtarb einige Zeit darauf, da alle Hilfsmaßnahmen nichts 
mehr nützten. 


Rybnitk und Umgebung 

(X) Achtzehnjähriger erſchießt aus Unverſichtigkeit ſeinen 
eigenen Vater. Durch einen unglücklichen Zufall iſt in Czu⸗ 
chow bei Czerwionka der dort wohnhafte, 18jährige Land⸗ 
wirtsſohn Joſef Wilcczeek zum Mörder ſines eigenen Va⸗ 
ters geworden. Er hantierte am vergangenen Sonnabend 
abends gegen 7 Uhr auf dem Hofe des väterlichen An⸗ 
weſens mit einem Flobert⸗Gewehr, Kal. 6 Millimeter, 
herum, aus welchem er nach einer Scheibe ſchoß. Ohne daß 
der junge Mann etwas merkte, betrat nun plötzlich ſein Va⸗ 
ter den Hof. Im gleichen Moment krachte ein Schuß und der 
63jährige Mann ſank, in den Kopf getroffen, tot zu Boden. 
Die Leiche wurde bis zum Eintreffen der Mordkommiſſion 
beſchlagnahmt. Der junge Mann, der durch dieſen unglück⸗ 
lichen Zufall zum Vatermörder geworden iſt, wurde ver⸗ 
haftet und in das Rybniker Gerichtsgefängnis eingeliefert. 

(X) Die eigene Leibesfrucht im Ofen verbrannt. In 
der Ortſchaft Sumina gingen ſeit einiger Zeit verſchiedene 
Gerüchte um, nach denen die in der Nachbargemeinde Liſſek 
wohnhafte ledige Anna Podeſchwa im Februar dieſes Jahres 
eine Abtreibung vorgenommen und die Frucht verbrannt 
hätte. Die Polizei, welcher die Gerüchte zu Ohren kamen, 
ging der Sache auf den Grund und im Laufe der daraufhin 
eingeleiteten Unterſuchung fand man die Gerüchte beſtätigt. 
Auf dem Polizeikommiſſariat wohin die P. gebracht worden 
war, geſtand ſie ein, die 7 Monate alte Frucht abgetrieben 
und im Küchenofen ihrer Wohnung verbrannt zu haben. Sie 
will ſich hierbei eines Präparats bedient haben das ihr an⸗ 
geblich ein unbekannter Mann aus Loslau beſchaffte. Ge⸗ 
gen die P., die in Haft behalten wurde, iſt ein entſprechen⸗ 
des Strafverfahren eingeleitet worden. 

(X) Wilder Radfahrer überfähr ein bjähriges Kind. 
Der 19 jährige Georg Debiaſch aus Adamowitz überfuhr 
dieſer Tage mit ſeinem Rade auf der Kreischauſſee in der 
Nähe der genannten Ortſchaft das ſechsjährige Söhnchen 
Ludwig der Eheleute Janoſch aus Adamowitz jo ſchwer, daß 
das Kind mit mehreren Verletzungen, u. a. einem Bruch des 
rechten Beines in ärztliche Obhut gebracht werden mußte. 
Der Radfahrer iſt nach begangener Tat entflohen; er wurde 
jedoch durch mehrere Zeugen erkannt, die auch beſtätigten, 
daß er die Schuld an dem Unglücksfall trägt, da er wild und 
ohne Signale abzugeben gefahren ft. Hegen ihn wurde 
Anzeige erſtattet. 

(x) Spitzbuben erbrechen einen Wasgon. Auf dem Bahn⸗ 
hof in Bad Jaſtrzemb wurde kürzlich ein plombierter Waggon 
erbrochen und aus demſelben ein Sack Zement geſtohlen. Der 
Spitzbube muß jedoch in nächſter Nähe des Bahnhofs durch einen 
Eiſenbahner bemerkt worden ſein, denn er warf 200 Meter vom 
Bahnhof entfernt den Sack fort und flüchtete. 

(X) Zaubenmarder, Aus dem Taubenſchlag eines gewiſ⸗ 
ſen Paul Lipla in Rybnik wurden kürzlich durch einen unbe⸗ 
lannten Spitzbuben 6 wertvolle Brieftauben geſtohlen. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, naktad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 
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Die Anmeldungen für die 


Minderheitsvolksſchulen 


finden vom 9. bis 14. Mai Kalt. 


Die 1 für die Anmeldung ſind vom 25. April 
bis 7. Mal bei den Gemeindefmtern abzuholen. 


Näheres iſt aus der Bekanntmachung an der Gemeindetafel erſichtlich. 


(X) Muß man da gleich ſchießen? Die Brüder Karl 
und Ludwig Kozik aus Urbanowitz, Kreis Pleß, kehrten 
dieſer Tage von ihrer Arbeitsſtätte aus Czerwionka heim 
und benutzten hierbei, allerdings ohne es zu wiſſen, einen 
für den Fußgängerverkehr geſperrten Privatweg in den 
um Belk herumgelegenen Wäldern. Die beiden jungen 
Leute wurden nun hierbei durch den Heger Joſef Buchallik 
aus Belk bemerkt, welcher ſie anrief, worauf beide die 
Flucht ergriffen. Der Heger glaubte nun, von ſeinem Jagd⸗ 
gewehr Gebrauch machen zu müſſen, aus welchem er vier 
Schüſſe auf die jungen Leute abgab, mit dem Erfolg auch, 
daß beide verletzt wurde, ſo daß ſie ärztliche Hilfe in An⸗ 
ſpruch nehmen mußten. Zum Glück ſind die Verletzungen 
nur leichter Natur. Iſt es aber notwendig, wegen einer 
ſolchen Geringfügigkeit gleich von der Schußwaffe Gebrauch 
zu machen? 

(X) Schadenfeuer in Rybnik. Am vergangenen Sonn: 
tag, früh gegen 5 Uhr, brach auf dem Boden der dem 
Likörfabrikanten Viktor Kopiec in Rybnik gehörigen Stal- 
lungen ein Brand aus, welcher den Dachſtuhl des Stall⸗ 
gebäudes vernichtete, jo daß ein Schaden von 1000 Zloty 
entſtand. Verurſacht wurde der Brand aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach durch die Funken, die aus einer vorbeikommen⸗ 
den Lokomotive ausſtoben, zumal das betr. Gebäude in 
unmittelbarer Nähe des Bahndammes gelegen iſt. 

(X) Eine „fette“ Beute in wahrſtem Sinne des Wor⸗ 
tes machte kürzlich ein unbekannter Spitzbube, der der 
Werkſtelle des Fleiſchermeiſters Sielski in Birtultau einen 
Beſuch abſtattete. In die Hände fielen ihm rund ein 
Zentner Fleiſch. Speck und Wurſt. Er konnte ſich mit ſeiner 
Beute ohne erkannt zu werden entfernen. 

(x) Ein ganz Internationaler ſcheint der Privat: 
beamte 3. aus Rybnik zu ſein. Er hatte ſich in der Nacht 
zum Sonntag einen kleinen „angekauft“ und bewegte ſich 
gegen 12 Uhr nicht mehr gerade nüchtern den „heimatlichen 
Gefilden“ zu. Unterwegs forderte ihn nun die Polizei zur 
Ruhe auf, woraufhin er aus Leibeskräften in den Ruf 
ausbrach: „Deutſchland erwache! Es ſollen leben die Städte 
Moskau, Berlin, Paris, London uſw.; fort mit der polni⸗ 
ſchen Stadt Warſchau“. Er wurde auf die Polizeiwache 
gebracht, woſelbſt er bis zur Ausnüchterung verblieb. 


Tarnowitz und Umgebung 


Naklo. (Eiſenbahner in bewußtloſem Zu⸗ 
ſtand aufgefunden.) Auf der ul. Elowna, unweit der 
Eiſenbahnſtrecke, wurde der 33jährige Eiſenbahner Paul 
Zgodza aus der gleichen Ortſchaft in bewußtloſem Zuſtand 
aufgefunden und in das nächſte Lazarett geſchafft. Nach den 
bisherigen Feſtſtellungen ſoll Z. mit einem Fahrrad gefahren 
ſein. Durch das Licht eines heranfahrenden Autos wurde 
der Radlet geblendet und ſtürzte vom Rade. Durch den 
5 müſſen die Kopfverletzungen hervorgerufen wor⸗ 
den ſein. 15 a 


Bielitz und Umgebung 

Lebensmüde. Am Sonntag, den 1. Mai trank der 
38jährige Kaufmann Eduard Leitner aus Biala⸗Lipnik in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Brennſpiritus. Auf dem Wege 
ins Spital iſt er geſtorben. Das Motiv zur Tat bildeten 
zerrüttete Vermögensverhältniſſe. 

Blutige Schlägerei. Am Samstag abends entſtand eine 
Schlägerei bei dem Gaſthaus Kanik in Wilkowitz, wobei der 
38jährige Bolaszat aus Mesna einen Anterſchenkelbruch. 
der 26jährige Valentin Petlarz aus Wilkowitz mit dem 
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Meſſer Stichwunden in die linke Schulter und der 25jährige I 
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Kriminalroman. Was tut ein Junggeselle, der 
„von der Reise zurück‘ sein Haus versteigert, 
sein Bankkonto ab- ,# 
gedeckt vorfinder? "X 

Und außerdem die { 


daßer-— von „seiner“ 
Frau geschieden ist? 


. „ 
Damek Anton aus Wilkowitz mehrere Stichwunden in den 
Rücken erhielt. Die Verletzten wurden in das Binfaet 
Spital überführt. 
Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht vom 29. zum 30.9 7 
Mts. drangen unbekannte Täter in das Haus des Alo? 
Paszek in Matzdorf, wobei aus einem Kleiderſchrank meh⸗ 
rere Anzüge, Wäſche und andere Gegenſtände im Werte van 
450 Zloty geſtohlen wurden. Von den Tätern fehlt jede 5 
Spur. NE 
Fahrraddiebſtahl. Am Montag, den 2. Mai ließ ein 
Johann Zywczak ſein Fahrrad vor einem Geſchäftslokal in 
der Seligergaſſe in Biala ſtehen, welches ihm von unde? 
lannten Tätern geſtohlen wurde. W 
Lobnitz. In der Nacht vom 1. auf den 2. d. Mts. ſtahlen 
unbekannte Täter der Gaſtwirtin Suſanna Jenkner während 
der Tanzunterhaltung anläßlich des 1. Mai eine Kuh aus 
dem Stalle im Werte von 200 Zloty. Von den Tätern fehlt 
jede Spur. a 


Rundfunk 3 


Kattowitz — Welle 408.7 x 

Donnerstag. 10: Gottesdienit. 12,15: Konzert. 14,50 
Leichte Muſik. 15: Konzert. 17,45: Nachmittagskonzert. 
20,15: Frühlingskonzert. 22,10: Violinvortrag. 23347 
Tanzmuſik. 5 
Freitag. 16,55: Engliſcher 
18,10: Leichte Muſik. 20,15: Sinfoniekonzert. 
briefkaſten in franzöſiſcher Sprache. 379 
Sonnabend. 17,25: Tennis⸗Reportage. 19,20: Plaude rel. 
20,15: Leichte Muſik. 22,10: Chopin⸗Ouvertüren. 22,597 
Feuilleton. 23,10: Tanzmuſik. 8 3 


Unterricht. 17,35: Konzert. 
23: Fu? 
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Warſchau — Welle 1411.8 A 
Donnerstag. 12,15: Konzert. 14: Vorträge. 17,45: Nach“ 
mittagskonzert. 19: Verſchiedenes. 20,15: Frühling?“ 


konzert. 22,10: Violinkonzert. 22,40: Abendnachrichten 
und Tanzmuſik. g 
Freitag. 15,15: Vorträge. 16,55: Engliſcher Unterricht. 
17,35: Leichte Muſik. 18,50: Verſchiedenes. 
foniekonzert. 22,40: Abendnachrichten und Tanzmuſik. 
Sonnabend, den 7. Mai. 16: Die Filme der Woche. 16,99: 
ne ene 17,30: Vortrag. 18,20: Die Zu? 
ſammenfaſſung. 18,45: Wetter — Schlager. 19,35: Tas 5 
wird Sie interejfieren! 20: Von München: Mufit, 1 
Abendberichte. 21,10: „Luſtig Blut und leichter Sinn . 
22,15: Abendnachrichten. 22,40: Tanzmuſik. . 
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6.30: Funkgymnaſtik. 6,45—8,30: Schallplatten konzert. 
11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 11,35: Erited Fr 
Schallplattenkonzert. 12,35: Wetter. 12.55: Zeitzeichen. 
13,10: Zweites Schallplattenkonzert. 13,35: Zeit, Wetter, 
Bötſe, Preſſe. 13,50: Fortſetzung des zweiten Schallpla!“ 
tenkonzerts. 14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 15.10. 18 
Eriter landwirt!“« der Preisbericht. Börſe Preſſe. 
Donnerstag, den 5. Mat. 6,30: Morgenkonzert. 8,10. 
Blaskonzert. 9,50: Glockengeläut. 10: Kath. Morgen? 
jeier, 11: Vortrag. 11,30: Bach⸗Kantate. 12.10: Florian, 
feſt der Freiw. Feuerwehr Gleiwitz. 13: „ 14: 


Mittagsberichte. 14,10: Was der Landwirt willen muf! 
14,25: Der Arbeitsmann erzählt. 16: Kinderfunk. 16,40 


Schleſiſches in Auſtralien. 17: Vortrag. 17,40: Konzert. 
19,05: Wetter — Die Erde als Erziehungshaus. 19,307 
Funkpotpourri: Frühlingsrauſchen. 20,50: Abendberichte, 
21: Luſtſpiel: „Die deutſchen Kleinſtädter“. 22,15: Abm 
nachrichten. 22,40: Tanzmuſik. at 
Freitag, den 6. Mat, 10,10: Schulfunk. 15,25: Schulfunk 
für Berufsschulen. 16: Stunde der Frau. 16,30: Haus 
muſik. 17,10: Wie wird ein Faltboot gebaut? 17,35: Da? 
Buch des Tages. 18: Vortrag. 18,50: Wetter — Abend 


muſik. 20: Oper: „Der Barbier von Bagdad“. 22: 
Abendnachrichten. 22,30: Tanzmuſik und Die tönende 
Wochenſchau. 1 
Sonnabend. 12,10: Schulfunk. 15,15: Vorträge. 17,37 


18: Gaottesdienſ 
22,40: Aben 


Vom internationalen Tennisturnier. 
19: Verſchiedenes. 20,15: Leichte Muſik. 
nachrichten und Tanzmuſik. 


. deſen sie die 4 
Wahren Geſchichien 
Wahren Erzählungen 
Wahren Erlebniſſe 
Juhabenim Anzeiger für den ſtreis Pie 
CURT I. BRAUN] 


Mordprozeß in Moabit: Wer hat den 
Erpresser Dux alias Nissen erdolcht ? Were 
weiß etwas von der Mulattin Ruth aus 
Chicago? Wo war der Industrielle Nissen: 
alias Dux in der Mordnacht ? — Soeben 2 © 


erhält, 


0 
Anmeldung legten 3 llsteinbueh für jetzt x 4 
3 Gelbes neustes Gelbes Ullstein für je. 
EN Fr berg ap nur noch 90 Piennig erhältlich be!? 


SH, 


Gesellschait derNaturfreunde, Stuttgart 


; Kofi och 90 Pf. zu haben bei: 1 
Anzeiger für gen Kreis Flieg 


Anzeiger für den Kreis Piel 


20,15: Sin⸗ 


4 


